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Seite des
Prasidenten

Liebe Leserinnen und Leser

Die schwere Zeit des 2. Weltkrieges ken-
nen die meisten Leser nur aus der
Geschichtsstunde. Millionen von Men-
schen in Europa lebten damals mit Bedro-
hungen und Leiden, Millionen fanden den
Tod auf Schlachtfeldern und in Konzent-
rationslagern. Auch wenn die Schweiz
nicht direkt in die Kriegswirren eingebun-
den war, erlebte unser Land taglich Ent-
behrung und Angst.

Es ist deshalb erstaunlich, dass Fach-
leute wahrend dieser bedrohlichen Zeit
den Mut und die Kraft fanden, eine
zukunftsweisende Organisation zu griin-
den, die bis heute Bestand hat. Am
17.November 1942 wurde die Schweizeri-
sche Arbeitsgemeinschaft fiir Logopadie
SAL gegriindet. Angebote fiir Menschen
mit Sprachgebrechen standen damals in
der Schweiz am Anfang. Man schatzte,
dass 1,5 bis 3,6 Prozent der Kinder auf
sprachférdernde Angebote angewiesen
waren.

Vor dem 2o0. Jahrhundert lag es bei ein-
zelnen Padagogen und Arzten, Sprach-
stérungen zu erkennen und zu behan-
deln. Behandlungsstatten gab es keine.

Erste Sprachheilklassen entstanden 1910
in Neuenburg, 1918 in Bern und 1919 in
Ziirich. 1918 wurde an der Ohrenklinik
Ziirich eine Abteilung fur Stimm- und
Sprachstérungen eingerichtet.

Infolge Kriegswirren gestaltete sich die
Arbeit der SAL zu Beginn sehr schwierig.
So verunmoglichte eine Teilmobilma-
chung 1944 die Durchfiihrung eines Fort-
bildungskurses zur Behandlung von
Sprachstérungen. Erst nach Kriegsende
1946 wurde eine erste Kurswoche mit
finfzig Personen durchgefiihrt, welche
von Hans Ammann und Hans Petersen
geleitet wurde.

Sowohl Petersen als auch Ammann
waren ausgewiesene Fachleute im
Bereich der Gehdrlosen- und Schwerho-
rigenpadagogik, beide wurden spater fiir
ihre Verdienste mit der Ehrendoktor-
wiirde geehrt. Es gelang ihnen, das spe-
zifische Fachwissen im Umgang mit hor-
behinderten Kindern und Erwachsenen
zu iibertragen auf andere Ursachen und
Erscheinungsbildern von Sprachbehin-
derungen.

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
fiir Logopadie SAL trat immer ein fiir Frii-
herfassung und Friithbehandlung. Sie
ebnete damit auch den Weg fiir die Friih-
erziehung horbehinderter Kleinkinder.

Seit ihrer Griindung bildet die SAL Logo-
padinnen und Logopaden aus, aktuell an
der Schweizerischen Hochschule fir
Logopédie in Rorschach. Diese Fachleute
arbeiten auch mit horbehinderten Kin-
dern in Ambulatorien, Audiopadagogi-
schen Diensten und Sonderschulen.

Vor kurzer Zeit hat die SAL ihren 7osten
Geburtstag in der Aula der Universitdt in
Zirich gefeiert. Auch sonos als Fachver-
band hat sich in die Reihen der Gratulan-
ten eingeordnet. Die in unserem Verband
organisierten Institutionen haben dem
Mut und der Weitsicht der Griinder der
SAL viele Impulse und viele bestens aus-
gebildete Fachpersonen zu verdanken.
Wir wiinschen weiterhin gutes Gelingen!

Die Tage sind kurz und kalt geworden.
Ich wiinsche allen Leserinnen und Lesern
besinnliche Feiertage und alles Gute. Ich
freue mich dartiber, wenn wir auch im
neuen Jahr mit gleichem Mut und Weit-
blick wie die Pioniere im Bereich Logopa-
die einstehen kdonnen fiir die Verbesse-
rung der Situation hdrbehinderter Mit-
menschen.
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Euer Bruno Schlegel
Prédsident sonos

Quelle:
Referat Peter Wieser, Prisident SAL,
an der Jubildumsveranstaltung vom 13. Juni 1012



	Seite des Präsidenten

